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D
er Oberpfälzer Wald ist bekannt für trutzige Burg-

ruinen, schmucke Kirchen und idyllische Wander-

wege. Doch die Region hat auch eine dunkle Seite. 

Schaurige Geschichten erzählen von Weißen Frauen, die in 

alten Gemäuern keine Ruhe finden, von Sühnesteinen, die 

an blutige Morde erinnern, von versteckten Schätzen und 

von Plätzen, an denen regelmäßig der Teufel sein soll. Hart-

näckig halten sich Erzählungen von Geistern, die bei der 

Burgruine Schellenberg, auf der Burg Waldau und auf 

Schloss Burgtreswitz umgehen sollen. Auch von einem 

Geisterchor im Waldnaabtal wird berichtet. Gnade dem, der 

ihn nicht nur hört, sondern auch sieht ... 

Vorwort





Das Buch soll dazu ermuntern, diese dunkle Seiten des 

Landkreises Neustadt a. d. Waldnaab und der Stadt Weiden 

i.d. Opf. zu entdecken. Bekannte Ziele, wie die Burgruinen 

Leuchtenberg und Flossenbürg, die Basaltkegel Rauher 

Kulm und Parkstein, die Wallfahrtskirchen Fahrenberg und 

Sankt Quirin sowie die Felsenlandschaften im Waldnaabtal, 

im Lerautal und im Doost, werden ebenso vorgestellt wie 

weniger bekannte Stätten, wie die Gruftkapelle bei Rothen-

stadt oder das Reich des Geisterhunds in der Moosloh bei 

Weiden i.d. Opf. 

Die Kapitel tauchen dazu tief in die Welt der Sagen, Legen-

den und anderen Überlieferungen ein. Dabei steht immer 

wieder die Frage im Raum: Wie viel Wahrheit steckt in den 

alten Geschichten? Ist es nur ein Körnchen oder hat sich die 

eine oder andere Begebenheit wirklich so oder zumindest 

so ähnlich zugetragen? 

Der Leser begegnet dabei nicht nur Berggeistern und Wald-

kobolden, sondern erfährt auch, warum das Windisch -

eschenbacher Galgenkatherl sterben musste, was es mit dem 

Ungeheuer vom Rußweiher auf sich hat und wie ein furcht-

loser Schneider die Stadt Weiden i.d. Opf. retten konnte. Aus 

dem Rahmen fällt das Kapitel über die KZ-Gedenkstätte in 

Flossenbürg, in der die NS-Schergen rund 30 000 Menschen 

während des grausamen Nazi-Regimes auf furchtbare Weise 

in den Tod getrieben oder ermordet haben. Die harten Fak-

ten lassen hier keinen Raum für Spekulationen. Trotzdem 

darf dieses Kapitel in einem Buch über die dunklen Seiten 

der Region, auch wenn die NS-Gräueltaten mit nichts zu 

vergleichen sind, nicht fehlen, wie ich finde. 

Eines haben alle Ziele gemeinsam: Gänsehaut ist garantiert, 

wenn man sich auf die Geschichte(n) einlässt. Eine Über-

sichtskarte und nützliche Hinweise erleichtern die eigene 

Tourenplanung. 

 

Erbendorf, im Herbst 2024 

 

Wolfgang Benkhardt (Autor)
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